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FDP Obwalden steigt mit Nico Fankhauser in den Nationalrats-
wahlkampf 

 
 

Am letzten Dienstag, 20. Juni 2023, wurde Nico Fankhauser aus Giswil einstimmig von 
der FDP Obwalden als Kandidat für die bevorstehenden Nationalratswahlen nominiert.  
 
FDP erhebt Anspruch auf Nationalratssitz 
Zur Veranstaltung im Spritzenhaus Sarnen kamen rund 40 Personen, die Nico Fankhauser 
und sein Wahlprogramm kennenlernen wollten. Als tragende politische Kraft im Kanton Ob-
walden erheben wir Anspruch auf den Obwaldner Sitz im Nationalrat, meinte Carola Weiss, 
Präsidentin der FDP Obwalden, nach der Begrüssung. «Wir freuen uns, dass wir mit Nico 
Fankhauser einen Kandidaten präsentieren können, der den Kanton Obwalden auf Bundes-
ebene lösungsorientiert vertreten wird», meinte Weiss. 
 
Fankhauser ist politisch und gesellschaftlich engagiert 
Anschliessend hatte Nico Fankhauser die Gelegenheit, sich den Parteimitgliedern vorzustel-
len. Er engagiere sich bereits seit mehreren Jahren politisch, weil dies für ihn eine Herzens-
angelegenheit sei. Er sei Präsident der Jungfreisinnigen Obwalden, Mitglied der Geschäfts-
leitung der FDP Obwalden und im Vorstand der FDP Giswil. Ausserdem sei er als Regional-
verantwortlicher der «Initiative für eine sichere Altersvorsorge (Renteninitiative)» seit Länge-
rem auf nationaler Ebene für die Reform der Schweizer Altersvorsorge engagiert. «Ich finde 
es wichtig, dass die finanzielle Belastung durch den demografischen Wandel gerecht auf alle 
Generationen verteilt wird», meint Fankhauser dazu. Weiter sei er auch ehrenamtlich als 
Vorstandsmitglied von Sound am See kulturell für Obwalden engagiert.  
 
Politische Lösungen im Interesse aller Generationen 
Im Gespräch mit dem Luzerner Ständerat Damian Müller tauschte sich Nico Fankhauser über 
aktuelle politische Herausforderungen und seine politischen Schwerpunkte aus. Fankhauser 
betonte, dass die Schweiz grundsätzlich sehr erfolgreich sei, jedoch sei das Land mit 
erheblichen Herausforderungen konfrontiert. Er verwies insbesondere auf die Klimadebatte, 
die Finanzierung der Altersvorsorge, den Fachkräftemangel und die Migration.  Seiner Mei-
nung nach könne die Schweiz ihre hohe Lebensqualität nur langfristig erhalten, wenn prag-
matische und liberale Lösungen gefunden würden. «Dazu braucht es sachliche Debatten, 
denn politische Extremforderungen tragen nicht zur Lösungsfindung bei», betonte Fankhau-
ser. Ausserdem plädierte er dafür, wieder einen stärkeren Fokus auf persönliche Freiheit und 
Eigenverantwortung, statt staatliche Einschränkungen zu legen.  
  



Fankhauser einstimmig nominiert 
Daraufhin liess Carola Weiss über die offizielle Nomination befinden. Die anwesenden 
Mitglieder waren sich einig: Sie schicken Fankhauser einstimmig als FDP-Kandidat in den 
Nationsratswahlkampf.  
 
Wahl-Auftakt mit Andri Silberschmidt 
Weiter gab Marius Küchler, Vizepräsident der FDP Obwalden, einen Einblick in die Gestaltung 
der Wahlkampagne. Wer den FDP-Kandidaten Nico Fankhauser persönlich kennenlernen 
möchte, hat in den nächsten Monaten mehrere Gelegenheiten dazu. Am Mittwochabend, 16. 
August, wird Andri Silberschmidt, FDP-Nationalrat und Parteivizepräsident der FDP Schweiz, 
für eine öffentliche Veranstaltung nach Obwalden kommen. Fankhauser wird gemeinsam mit 
Silberschmidt die heisse Phase des Wahlkampfs einläuten. Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen am Anlass teilzunehmen. Weitere Aktivitäten werden kontinuierlich kommuniziert.  
 
Mehr Informationen zur Kandidatur und den politischen Schwerpunkten sind auf der 
persönlichen Webseite www.nico-fankhauser.ch zu finden. Dort können sich auch Un-
terstützerinnen und Unterstützer ins Unterstützungskomitee eintragen. 
 
 


